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XV. Sahrhunderts; als Baumeister fungirte der in Lemberg angengefiedelte Italiener Paolo

Nomano und nach feinem Tode der Schweizer Ambrofius mit dei dem polnischen Beinamen

ex arte Przychylny (ber

Sunftvolle). Die Bernhar-

dinerfirche ift ein überaus

ftattlicher Fagadenbau aus

Bolanyer Quaderfteinen, Die

Facade wohl durchgebildet

und gejehmadvoll mit figu-

ralen und  ormametalen

Sculpturen gefjchmückt. König

Sigismund IM., ein Kunft-

fenner und felbjt Dilettant,

hat als den Hauptmangel

diefes jonft wirfungsvollen

Baues den verhältnißmäßig

zuniedrig berechneten unteren

Aufbau ganz treffend be-

zeichnet. Die Nückjeite der

Kirche bildet eine der origi-

nelfften Anfichten in Lemberg;

die fteilipige, mit warm

coloriftifch wirkenden blauen

Ziegen gededte Abjiden-

fapelle, der an der Nückfvont

in Schlanfem Wulft den Giebel

theilende, Leider unbefränzte

Ausluge » Erker, die hobe,

mit Schießfcharten verjehene

Ningmauer, jest friedlich mit

ranfendem Epheu bededt —

Alles dies, lebhaft an die einft

 

 

  
 

Stadteonjul Georg Bg Boim.

fortificatorifche Beftimmung des Baues erinnernd, hat einen wirklitfich originellen, malerifchen

Reiz. Diefer Hinterfagade entlang und an den alten Mauern voviorbei, den einftigen Stadt-

wall, der jest eine dammartige, fehattige Promenade bildet, durctrchchreitend, gelangen wir

in einen der intereffanteften Winkel Alt-Lembergs. Links die MMiündung der ruthenijchen


